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Ca. 0,6 km nördlich Goldenbaum entwickelte sich innerhalb eines Buchenwaldkomplexes ein größeres Kesselmoor. Im Rahmen einer 
Wasserrückhaltemaßnahme wurde der Wasserstand innerhalb des Kesselmoores angehoben. Dies führte zum Aufschwimmen des 
Moorzentrums und zu einem Ausufern des Randlaggs. Das Zentrum des Moores wird von einem Grünen Wollgras-Torfmoosrasen, einem 
Buntem Torfmoosrasen sowie von einem Wollgras-Sumpfporst-Moorbirkengehölz gebildet. Das Torfmoos-Gehölz erreicht eine Höhe von ca. 
4-5m. Im Zentrum kommen neben Scheidigem Wollgras auch Rosmarinheide, Moosbeere und Rundblättriger Sonnentau wie auch 
Degradationszeiger wie  Heidekraut und Heidelbeere vor. Nassstellen und Schlenken konnten im Moorzentrum nicht festgestellt werden. 
Nach außen schließen sich mit zunehmendem Mineralbodenwassereinfluss Torfmoos-Schnabelseggen-Schwingrasen mit Schmalblättrigem 
Wollgras an. Das Randlagg ist ausgefüllt mit einer Sumpfalla-Wasserschlauch-Torfmoos-Schwebematte mit Gewöhnlichem 
Wasserschlauch. Im Nordwesten sind kleinflächig zudem Breitblattrohrkolbenröhrichte anzutreffen.
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Eriophorum vaginatum Calla palustris Sphagnum fallax

Ledum palustre Betula pubescens Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Utricularia vulgaris

Drosera rotundifolia Vaccinium oxycoccus Molinia caerulea Andromeda polifolia
Pinus sylvestris Carex rostrata Peucedanum palustre Calluna vulgaris
Vaccinium myrtillus Carex elongata Carex elata Lemna minor
Calamagrostis canescens Carex canescens Carex acutiformis Sphagnum palustre
Warnstorfia fluitans Sphagnum magellanicum


